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Pfarrnachrichten
für den         Seelsorgeraum Kulm

Einladung zur

Auftaktveranstaltung

„Seelsorgeraum Kulm“

Sonntag 18. September 2022

Oststeirerhalle Pischelsdorf

(siehe Seite 4)
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Kraft- und Gnadenorte in der Region

Die Kapelle „Maria Schutz“
in Gersdorf an der Feistritz
Die in den Jahren 1964 bis 1966 von 
der Gemeinde erbaute Kapelle „Maria 
Schutz“ in Gersdorf an der Feistritz ist 
eine Messkapelle der Pfarre Pischels-
dorf am Kulm. Der einfache Bau trägt ein 
Satteldach, auf das ein mit einem Pyra-
midendach abgeschlossener Dachreiter 
mit quadratischem Grundriss, die in je-
der seiner Seiten ein rundbogiges Schall-
fenster besitzt, aufgesetzt ist. Über dem 
sich im Westen befindenden Eingang 
sind drei Rundbogenfenster, da mittlere 
erhöht, eingelassen. Der Bau, dem man 
nördlich eine kleine mit einem Schlepp-
dach versehene Sakristei angefügt hat, 
ist auf dieser Seite in zwei und südlich in 
fünf Fenstern mit gedrückten Rundbögen 
geöffnet.
Das Innere ist ein Saalraum, der im Os-
ten in den polygonal abgeschlossenen 
Chor übergeht. Im Westen ist eine auf 
Pfeilern ruhende Empore eingebaut. 
Den Chor schmückt ein besonderes von 
Adolf A. Osterrieder mit Mineralfarben 
geschaffenes Fresko. Im Zentrum dieser 
Malerei thront die Muttergottes, der die 
Kapelle geweiht ist, mit dem Jesuskind. 
Links von ihr die heilige Notburga, die in 

Tirol geborene heilige Dienstmagd, die im 
Jahre 1313 starb, mit ihren Attributen Si-
chel, Getreidegarbe, Krug und Schlüssel. 
Die Sichel hängt auch auf diesem Bild in 
der Luft. Diese Darstellungsweise hat ih-
ren Ursprung in folgender Legende: Not-
burga hatte mit dem Bauern, bei dem sie 
im Dienst war, ausgemacht, dass sie je-
weils an den Vorabenden der Sonn- und 
Feiertage beim Vesperläuten mit dem 
Mähen aufhöre, um sich auf den kom-
menden Feiertag vorzubereiten. Als aber 
der Bauer einmal auf ein Fortführen der 
Arbeit auch während des Läutens drang, 
hing sie die Sichel einfach in die Luft, wo 
sie auch bis zur Vollendung der Andacht 
hängen blieb.

Rechts der Bischofsornat mit Mi-
tra und Stab dargestellte Heilige 
Patricius, der als Viehpatron ver-
ehrt wird und deshalb auch als At-
tribut einen Rindskopf beigegeben 
bekommen hat. Das Kleeblatt in 
seiner Hand weist auf die Legende 
hin, nach der der Heilige den Hei-
den anhand eines Kleeblattes das 
Geheimnis der Heiligen Dreifaltig-
keit erklärt haben soll.
Neben Patricius ist der in unserer 
Gegend sehr stark verehrte Heilige 
Florian in der üblichsten Darstel-
lung, wie er Wasser auf ein bren-
nendes Haus gießt.
Die Heiligen, die Maria auf diesem 
Fresko begleiten, nehmen Bezug 
auf Leben und Arbeit der einheimischen 
Bevölkerung, sind doch die Schutzfrau, 
die vor allen Nöten in der Landwirtschaft 
bewahrt und der Viehpatron dargestellt; 
sogar das Gebäude, das der heilige Flo-
rian löscht, ist ein in dieser Gegend vor-
kommender Vierseithof. Im Dachreiter 
der Kapelle befinden sich zwei Glocken, 
welche in den Jahren 1966 und 1973 
angeschafft wurden und seit 1980 elek-
trisch geläutet werden. Den rechts vor 
dem Eingang stehenden Gedenkstein für 
die Gefallenen beider Weltkriege errichte-
te man 1973.
Bedeutung des Frontbildes der Kapelle:
Es ist das bekannteste und in der Welt 
am meisten verehrte Bild des Barmher-
zigen Jesus.

 „Jesus, ich vertraue auf dich“
Das Bild zeigt den auferstandenen Jesus 
der an Händen und Füßen die Wundmale 
der Kreuzigung trägt. Er ist dargestellt in 
strahlender Schönheit. Die rechte Hand 
ist zum Segen angehoben. Die linke 
Hand weist auf sein geöffnetes Herz, aus 
dem zwei Lichtstrahlen hervorgehen.
Jesus überreicht mit diesem Bild den 
Menschen ein Gefäß, mit dem sie zur 
Quelle der Barmherzigkeit um Gnaden 
kommen sollen.

Foto: Hans Herbst

„Jeder der dieses Bild verehrt
wird nicht verloren gehen.“

Anni Ruhirtl



Grüß Gott!
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Wort des Priesters

RAIPAY
WILLKOMMEN IM 
MODERNEN ZAHLALTER!

BEZAHLEN MIT JEDEM 
ANDROID-SMARTPHONE.

JETZTAPPDOWN-LOADEN!

WIR MACHT’S MÖGLICH.

raiffeisen.at/raipay

Wir können zurückschauen auf die großen Feiern des Frühlings, 
auf Ostern, Pfingsten, Fronleichnam, Erstkommunionen und Fir-
mungen, die wir heuer nach den Einschränkungen der letzten 
Jahre wieder fast normal feiern konnten. Auch die Pfarrfeste in 
Sankt Johann und Pischelsdorf durften wir schon gemeinsam 
feiern. Danken möchte ich allen, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung geholfen haben sowie allen Sponsoren, allen, die 
Mehlspeisen gespendet haben und allen, die diese Feiern be-
sucht haben. 
Ein wichtiges Ereignis im Frühling war die Pfarrgemeinderats-
wahl, die alle fünf Jahre in ganz Österreich abgehalten wird. 
Danken möchte ich allen, die sich an dieser Wahl beteiligt ha-
ben und allen, die in der abgelaufenen Periode durch ihre Arbeit 
unsere Pfarren mitgeprägt haben. Einige von ihnen haben über 
mehrere Perioden als Pfarrgemeinderat gewirkt. Ich darf alle 
scheidenden PGRs einladen, uns in unserer Arbeit auch weiter-

Kurz vor der Ferienzeit erscheint dieses Pfarrblatt 
unseres Seelsorgeraumes.

hin zu unterstützen und weiterhin mit der Pfarre mitzudenken. 
Natürlich danke ich auch allen ganz besonders, die in den 
nächsten fünf Jahren unsere Pfarrgemeinderäte sein werden 
und so das Leben in unseren Pfarren maßgeblich mitgestalten 
wollen. Wir stellen sie alle in diesem Pfarrbrief vor und wün-
schen ihnen Kraft und Gottes Segen für diese Arbeit.
Nachdem wir als Pfarre in den vergangenen zwei Jahren zu 
keinen gemeinsamen Wallfahrten oder Fahrten organisieren 
konnten, wollen wir heuer wieder zu einer gemeinsamen Fahrt 
einladen. 
Am 14. Juli laden wir ein, uns auf einer Fahrt nach Mariazell zu 
begleiten. Wir möchten auch die Möglichkeit bieten, den letzten 
Teil des Weges von Gusswerk bis Mariazell auf einem schönen 
Wanderweg zu Fuß zurück zu legen. Natürlich besteht für alle 
anderen die Möglichkeit mit dem Bus bis Mariazell zu fahren. 
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst und der Möglichkeit zum 
Mittagessen besichtigen wir noch die Kirche von Neuberg an 
der Mürz.
Da die Kapazität auf 50 Plätze beschränkt ist, bitte ich um bal-
dige Anmeldung durch Bezahlen des Reisepreises in einem un-
serer Pfarrämter.
Bedingt durch die Einschränkungen in den letzten beiden Jah-
ren war es bis jetzt noch nicht möglich, den Start des Seelsor-
geraumes mit einem gemeinsamen Fest zu feiern. Zu einem 
solch gemeinsamen Fest darf ich alle am 18. September 2022 
in die Oststeirerhalle einladen. Am Vormittag werden wir mit 
unserem Herrn Generalvikar (erster Stellvertreter des Bischofs) 
Dr. Erich Linhardt gemeinsam eine Hl. Messe Feiern. Nach ei-
nem einfachen Mittagessen wollen wir unseren Seelsorgeraum 
präsentieren. Dazu möchte ich schon heute alle herzlich einla-
den. In den Pfarrkirchen unseres Seelsorgeraumes werden an 
diesem Sonntag keine Gottesdienste gefeiert.
Am Beginn des Sommers möchte ich auf diesem Weg allen, die 
in den nächsten Monaten ihren Urlaub genießen, gute Erholung 
und eine schöne Zeit wünschen.

Ihr Pfarrer
Michael Seidl



4 Aktuelles aus dem Seelsorgeraum

In Maria Fieberbründl besteht 
seit kurzem tagsüber die Mög-
lichkeit der Anbetung. Das Al-

lerheiligste ist den ganzen Tag 
am Hochaltar ausgesetzt. Aus 
der ständigen Gegenwart unse-
res Herrn Jesus Christus kön-

nen wir Kraft schöpfen und Klarheit für 
unser Leben gewinnen. Er möchte uns 
Heil und Segen schenken. Somit möchte 
ich Sie einladen, dieses Geschenk wahr-
zunehmen und eine Zeit in der Gegen-
wart Gottes im Allerheiligsten Sakrament 
des Altares hier zu verbringen.

Dienste
Sehr dankbar bin ich für die verschiede-
nen Dienste, die in Maria Fieberbründl 
von guten Seelen übernommen werden 

(können), sei es 
die Gestaltung des 
Blumenschmucks, 
Mesnerdienst, Lek-
torendienst, Mi-
nistrantendienst. 
Die Kirche braucht 
genau solche Men-
schen, die bereit 
sind, mitzuhelfen. 
Danke dafür! 
Sollten Kinder mi-
nistrieren wollen, 

   Eine alte Legende sagt:

„Am Ende des Regenbogens ist ein Schatz verborgen“
sind sie in Maria Fieberbründl herzlich 
willkommen, sei es regelmäßig oder auch 
nur als Gast im Rahmen einer Wallfahrt 
etc. Bitte einfach vor der Messe in die 
Sakristei kommen.

Lebendige Kirche
Familien mit kleinen Kindern sollen sich 
keine Sorge machen, dass die Kinder 
stören könnten. Ich freue mich über Le-
ben in der Kirche. Es besteht auch die 
Möglichkeit den Gottesdienst über Laut-
sprecher im Freien mitzufeiern. 
Und zum Schluss möchte ich noch lei-
se hinweisen, dass es möglich ist, das 
Leben der Kapuziner in Medien nachzu-
verfolgen: www.kapuzi-
ner.at, YouTube Kanal: 
auf kapuzinisch, oder 
Facebook: Kapuziner 
Österreich-Südtirol.

Pace e bene, 
Br Markus Kowalczuk, OFMCap, Rektor

Leben aus der ständigen Gegenwart Gottes

Einladung
zur Auftaktveranstaltung

Die Pfarren Pischelsdorf, Stubenberg, St. Johann/H. und Großsteinbach bilden seit 1. 9. 2020 
den Seelsorgeraum Kulm. Das wollen wir gemeinsam feiern.
Zur Auftaktveranstaltung laden wir Sie/euch herzlich ein.

10.30 Uhr:     Festgottesdienst mit Generalvikar Erich Linhardt, Oststeirerhalle
            Musikalische Gestaltung: 
                     Seelsorgeraum-Chor unter der Leitung von Stefan Teubl,
                     Kinder-Evangelium
Mittagessen: Getränke und Kaffee sind selbst zu bezahlen 
            Speisen werden von den Pfarren zur Verfügung gestellt.
12.30 Uhr: Festakt: Der Seelsorgeraum Kulm stellt sich vor.
Hinweis: Am So, den 18. Sept. finden in den Pfarrkirchen keine Hl. Messen statt.

Komm zur Auftaktveranstaltung, bring Familie und Freunde mit und feiere mit uns!

Musikalische Umrahmung / Kaffee & Striezel / Kinderprogramm / Gemütliches Beisammensein

Seelsorgeraum KULM
Sonntag, 18. Sept. ’22, Oststeirerhalle Pischelsdorf



5Aktuelles aus dem Seelsorgeraum

Heuer haben im Seelsorgeraum Kulm 
insgesamt 95 FirmkandidatInnen das 
Sakrament der Firmung empfangen. Den 
Großteil der Firmvorbereitung haben die 
ehrenamtlichen FirmbegleiterInnen über-
nommen. Sie haben ihre Freizeit dafür 
eingesetzt, die Jugendlichen auf das Sa-
krament vorzubereiten und dabei Interes-
santes, Überraschendes, vielleicht auch 
Herausforderndes, auf jeden Fall aber 
Bereicherndes erlebt. Auf den jeweiligen 
Pfarrseiten sind sie auch namentlich zu 
lesen. Ein herzliches Dankeschön dafür.
Danke auch an die KJ/LJ Pischelsdorf, 
die auch heuer wieder den Actionday – 
eine spannende Ralley durch Pischels-
dorf – und den Emmausgang zum Hl. 
Grab (in Siegersdorf) für die Firmlinge im 
Seelsorgeraum veranstaltet hat.

„Firmare“ heißt übersetzt
„Stärkung“
Mit 14/15 Jahren beginnen die meisten 
Jugendlichen einen neuen Lebensab-
schnitt – eine neue Schule, eine Lehre 
– und nehmen dabei Abschied vom ver-
trauten Lebensumfeld, vom Kindsein und 

beginnen einen neuen Weg in Richtung 
Erwachsen werden. Gerade in diesem 
Alter ist das „Sakrament der Stärkung“ 
angedacht.

Wer bestärkt wen?
–	 Der Pate/die Patin bestärkt den Firm-

ling. Mit der Handauflegung bringt der 
Pate/die Patin zum Ausdruck, dass 

Bestärkt
in den neuen
Lebensabschnitt...

er/sie für den Firmling da ist, ihn un-
terstützt und begleitet.

–	 Gott stärkt den Firmling. Mit der 
Handauflegung des Firmspenders 
wird die Zusage Gottes „Ich bin bei 
dir alle Tage“ zum Ausdruck gebracht. 
Die Salbung mit dem Chrisamöl war 
früher nur Königen, Priester und Pro-
phetInnen vorbehalten.

–	 Der Firmling bestärkt seinen Glauben. 
In der Taufe haben die Eltern und Pa-
tInnen stellvertretend für den Jugend-
lichen entschieden, dass das Kind 
Teil der christlichen Gemeinschaft ist. 
Bei der Firmung entscheidet sich der 
Firmling neu selbst für diesen Weg.

Ich bedanke mich bei allen, die zum Ge-
lingen der Feiern in den einzelnen Pfarren 
beigetragen haben (siehe Dank auf den 
jeweiligen Pfarrseiten).

Sieglinde Kahr
Verantwortliche für die Firmvorbereitung



6 Pfarre Großsteinbach

Die Pfarre bedankt sich bei…
…	Pfarrer Michael Seidl für die schöne 

Feier der Firmung.

…	den Firmbegleiterinnen, die die Firm-
linge auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet haben: Andrea Trummler, 
Inge Ploner, Monika Strametz, Evelyn 
Kandlhofer, Silke Rath, Waltraud Vögl

…	bei Andreas Reisenhofer mit Fami-
lie, für die musikalische Gestaltung.

…	der Musikkapelle Großsteinbach, 
die am Kirchplatz gespielt hat.

…	bei Mesner Horst Winter

…	bei den Eltern für die schön ge-
schmückte Kirche.

…	beim Fotografen Stephan Hauser.

Die neuen
Pfarrgemeinde­
rätInnen
der Pfarre
Großsteinbach
stellen sich vor:
Horst Winter, Sonja Tandl, Sandra 
Maurer, Ingrid Lang, Nicole 
Schindler, Franz Klinger, Gabriela 
Voit, Steiner Maria, Bernhard 
Kapfer, Brigitte Gruber, Hermine 
Lechner, Renate Scharf, Hemma 
Lechrist

26. Juni 2022:
mit Firmspender
Pfarrer Mag.
Michael Seidl

Spenden
für die neue Tonanlage

€ 100,--  von Schmallegger Helene
€ 100,--  von Känzig Margarete

Bei der heurigen Pfarrgemeinde-
ratswahl wurde der neue Pfarr-
gemeinderat gewählt. Im Zuge 
der konstituierenden Sitzung wurde ich 
als geschäftsführender Vorsitzender ge-
wählt, Maria Steiner wurde zu meiner 
Stellvertreterin ernannt. Gemeinsam mit 
den anderen Mitgliedern wollen wir in den 
nächsten fünf Jahren wieder einige Aktivi-

täten für die Pfarre setzen. So freuen wir 
uns alle, dass wir wieder Agapen machen 
können und dass heuer wieder ein Pfarr-
fest möglich ist.
Wenn es von seiten der Pfarrbevölkerung 
Anfragen, Anregungen oder auch Be-

schwerden gibt, bitte nicht zögern diese 
uns mitzuteilen, wir werden eure Anliegen 
sehr ernst nehmen.
Wir freuen uns auf die nächsten gemein-
samen Jahre!

Euer Bernhard Kapfer

Firmung

Allmer Jessica, Kandlhofer Denise, Petriczenko Nuada Mae, Pieber Gabriel Werner, 
Ploder Beatrice, Ploder Corinna, Ploner Mathea, Pock Melanie, Pußwald Sebastian, 
Rath Sarah,  Steiner Markus, Strametz Maja-Sophie, Stuhlhofer Christoph, Stückler 
Julian Markus, Trummler Philip, Vögl Nadine
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28. Mai 2022:

mit Pfarrer
Mag. Michael Seidl

VS Großsteinbach

VS Auffen

VS Blaindorf

Erstkommunion
Die Erstkommunikanten:

VS Großsteinbach
Alois Wachmann-Glettler, Marco Zernig, Florian 
Groß, Emilian Hammer, Leon Treiber, Noah Prem, 
Julian Fleck, Stella Neuhauser, Lena Trummer, 
Kathrin Steiner, Nicole Haas

VS Blaindorf
Johanna Kaiser, Rafael Hofer, Leon Groß, Anika 
Terler, Melina Thier, Zoey Rahm, Leonie Kaiser

VS Auffen
Andreas Hofer, Anna Weitzer, Felix Haas, Leandra 
Weitzer, Lukas Hödl, Manuel Mittendrein, Sebastian 
Fuchs, Stefan Gigler

I ch wünsche euch, dass nicht alles was ihr 

denkt und was ihr tut, in der Schnelllebigkeit 

des Alltags verschwindet, sondern dass etwas 

von all dem bleibt und euch über die Grenzen 

eures Lebens hinaus begleitet.

Haltet an euren Gedanken fest.

                                    (Unbekannt)



8 Pfarre Großsteinbach

E ndlich nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause durften wir wieder eine 
Fronleichnamsprozession abhalten.
Wir möchten uns auf diese Weise bei allen Vereinen und Behörden die mit 

uns gefeiert haben und natürlich auch für die musikalische Gestaltung recht herzlich 
bedanken!

Fronleichnam
Ein Fest der 

Gemeinschaft
!

10.30 Uhr: Gottesdienst

in der Kulturhalle,

gestaltet vom Musikverein

Großsteinbach,

anschließend

Frühschoppen

Hupfburg, 

Kinderschmin
ken... 

Reiche Ausw
ahl an 

Speisen, Getr
änken, 

Mehlspeisen…

Edle Tropfen
 aus der 

Umgebung!

24. 7. 2022

15.00 Uhr:

Verlosung von 
Haupt-
und Sachpreisen!

Auf Euer zahlreiches Kommen zu

unserem 1. Pfarrfest nach der Pandemie 

freut sich Seelsorgeraumleiter 

Mag. Michael Seidl mit dem 

Pfarrgemeinderat.

Der Reinerlös wird für die neue

Tonanlage in der Kirche verwendet!

P.S: Natürlich sind auch alle anderen 

Pfarrbewohner der Pfarren unseres 

Seelsorgeraumes herzlich willkommen.

Pfarrest
Großsteinbacher

Achtung! Vom 18. bis 24. Juli und vom 22. bis 28. August 2022 ist die
               Pfarrkanzlei Großsteinbach geschlossen.
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Mauerhofer

• Spielwaren

• Feuerwerk

8221 Hirnsdorf 143 • Verkauf: Kaibing 63
Tel./Fax 0 3113/84 71 • 0 664/487 26 43

andreas.j.mauerhofer@aon.at

• Schreibwaren

Pfarre St. Johann bei Herberstein

Der neue

Pfarrgemeinderat 
der Pfarre St. Johann 
bei Herberstein
stellt sich vor!

Die Pfarrgemeinderatswahl liegt nun schon zwei Monate zurück, 
und so war es am 23. Mai an der Zeit, die konstituierende Sit-
zung durchzuführen. Dabei stand die Wahl der einzelnen Funk-
tionen auf der Tagesordnung. Den Vorstand des Pfarrgemein-
derates St. Johann b.H. bilden: Hannes Falk als Vorsitzender, 
Traude Krumpfus als stellvertretende Vorsitzende, Johann Lang 
als Vorsitzender des Wirtschaftsrates, Ulrike Pacnik-Lueger als 

Pastoralrätin, Richard Mauerhofer als Schriftführer, Julia Haider 
als Schriftführer-Stellvertreterin und Rupert Kober als Schrift-
führer des Wirtschaftsrates. PA Anke Huber wird den Liturgie-
kreis organisieren und zusammenstellen, Waltraud Falk wird 
als kooptiertes Mitglied in den PGR aufgenommen.
Wir hoffen, dass ihr noch weitere Personen folgen werden!

Hannes Falk, Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Agentur Pachernigg
Helmut Pachernigg

Kaibing 132, 8221 Feistritztal
Tel./Fax:	+43 (0) 3113 32 69
Mobil:	 +43 (0) 664 30 22 055
E-Mail:	 helmut.pachernigg@generali.at

Generali Gruppe: Versicherung · Bank

•	Lebensversicherung

•	Lebensversicherung
	 fondgebunden

•	Pensionsvorsorge

•	Unfallversicherung

•	Bausparen

•	Finanzierungen

•	KFZ-Versicherungen – Leasing

•	Eigentum – Versicherung

GENERALI
GRUPPE

Versicherungsagentur der
Generali Versicherungs AG

Öffnungszeiten:
Do, Fr 7.30 -12.30 Uhr
Sa, So 8.30 -16.00 Uhr

Frühstücksbuffet Sa, So 8.30 -11.00 Uhr

Tel. 0 3113/20 959

Das Gästehaus ist von März bis 
Dezember geöffnet

Wir haben 2 Zimmer mit Bad und WC

Einladung zum

Gebets-
abend
ins Kloster St. Gabriel

Gebetsabend
mit Bibelaustausch und Stille 
(Jesusgebet)
14-tägig,  jeweils montags, 
19.00 –20.00 Uhr, 
Klosterkapelle St. Gabriel

Termine: Mo, 3. und 17. Oktober, 
sowie 7. November 2022

Kontakt: Sr. Hildegard Altmann

Tel.: 0676/8742 7234

Mail: benediktinerinnen.st.gabriel@
graz-seckau.at

Kloster St. Gabriel, 
St. Johann/H. 7A, 8222 Feistritztal

SCHAFFER
P F L A S T E R P R O F I  G m b H

Kaibing 58, 8221 Feistritztal
Tel. 03113 3231    Fax: 3231-4
Mobil: 0664 220 53 43
office@pflasterprofi.at
www.pflasterprofi.at



10 Pfarre St. Johann bei Herberstein

Pfarrfest 2022 + Johanni-Feier

+ Schulsegnung

Die Blaindorfer Wallfahrer

Die Hirnsdorfer Wallfahrer



11Pfarre St. Johann bei Herberstein

KAIBING • OSTSTEIERMARK
Tel. 0 3113/87 71-0 • Fax DW -71

www.breitenbergerwein.at
karl@breitenbergerwein.at

Gott sei Dank
ein Buschenschank!

Weinbaumeister – Diplomsommelier

BREITENBERGER
Karl + Elisabeth

Johanni-Feier

Das Pädagoginnen-Team und der Vorstand

Segnung durch Pfarrer Michael Seidl Dir. Margarete Struggel und Bgm. Lind

Tanzeinlage der Kinder
Gottfried Allmer 
Chronik

Schulsegnung



12 Pfarre Stubenberg

Nach der coronabedingten Pause konnten 
dieses Jahr wieder zwei Pfarrwallfahrten 
durchgeführt werden. Am Pfingstmontag 
ging es von der Pfarrkirche über die Zingl-
Kapelle nach Maria Fieberbründl und am 
Dreifaltigkeitssamstag nach Pöllauberg.
Ein herzliches Dankeschön fürs 
„Miteinander-Gehen”.

Ich möchte mich im Namen des neuge-
wählten Pfarrgemeinderates für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken. Ein 
großes Dankeschön an Sonja Altmann, 
Claudia Hofer, Sandra Strasser, Viktor 
Fritsch, Michael Zierer, Robert Koloda, 
Herbert Ferstl und Michael Durlacher 
für die Bereitschaft, in den nächsten fünf 
Jahren die Pfarre Stubenberg mit viel En-
gagement, Freude und natürlich Zeit zu 
unterstützen. Wie in den letzten Jahren 
ist uns ein wertschätzendes Miteinan-
der und eine offene und klare Haltung 
wichtig.
Eine lebendige Kirche hängt nicht allei-
ne vom Priester, Diakon, den Pastoral-
referentinnen oder dem Pfarrgemeinde-
rat ab. Es braucht viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter:innen, welche die vielen Auf-
gaben der Pfarre abdecken.
Ich möchte mich bei allen ehrenamtli-
chen Mitarbeiter:innen für die großarti-
ge Zusammenarbeit und Unterstützung 
bedanken.
Es gibt viele Bereiche, wo jede, jeder 

sich entfalten und mittun kann. Zum Bei-
spiel im Arbeitskreis Jugend und Familie, 
beim Kleinkindergottesdienst, beim Kin-
derchor, als Unterstützung bei den Mini-
Tagen im Juli, beim Brot- und Striezel-
backen für die Agapen oder die Mithilfe 
beim Erntedankfest, bei der Sternsinger-
aktion und vieles mehr.
Am 18. September findet in der Oststei-
rerhalle der offizielle Startgottesdienst 
des Seelsorgeraumes Kulm statt. Zum 
neuen Seelsorgeraum gehören neben 
Stubenberg, die Pfarren Pischelsdorf, St. 
Johann bei Herberstein und Großstein-
bach, sowie der Wallfahrtsort Maria Fie-
berbründl und das Haus der Frauen.
Der Wandel und die Veränderungen in 
der Katholischen Kirche werden natür-
lich auch in unserer Pfarre spürbar sein 
und es wird ein wenig Zeit und Offenheit  
brauchen, um sich auf Neues oder Geän-

dertes einzulassen.
Gemeinsam können wir darauf achten, 
die Vielfalt und Identiät unserer Pfarre zu 
bewahren und ein aktives und geschwis-
terliches Pfarrleben gestalten.

Ingrid Ferstl
PGR-Vorsitzende Stubenberg

Der neue

Pfarrgemeinderat 
der Pfarre Stubenberg
stellt sich vor!

Gemeinsam
auf dem Weg sein!

Die Kraft wächst mit dem Weg

Wenn du
Gott vertraust
seiner Zusage glaubst
den nächsten Schritt wagst

ohne zu ahnen
wohin dein Weg führt
ohne zu wissen
wie das Ziel heißt
nur von der Hoffnung
und Sehnsucht getrieben

dann wirst du
achtsam bleiben
wach mit allen Sinnen
suchen und sein
und dankbar für Zeichen
und Worte
und staunen darüber
wie sich

Schritt für Schritt
ein Weg ergibt
sich das Ahnen verdichtet
der Boden trägt
und zum Quellgrund wird

Andrea Schwarz
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Die Pfarre bedankt sich bei…
…	Vikar Isidore Ifeadigo Ibeh für die 

schöne Feier der Firmung.
…	den FirmbegleiterInnen, die die Firm-

linge auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet haben: Theresa Reisenho-
fer, Pia Almer und Michael Zierer

…	der Gruppe On.cue, die die Firmung 
musikalisch mitgestaltet hat.

…	der Musikkapelle Stubenberg, die 
am Hauptplatz gespielt hat.

…	allen liturgischen Diensten (Mesner, 
MinistrantInnen, Kommunionhelfer)

…	Blumen Kubat und den Eltern für die 
schön geschmückte Kirche.

…	beim Fotografen Gernot Muhr.
…	Leon Almer, der seit seiner Erstkom-

munion ministriert.
	 Als Dankeschön dafür hat er das gol-

dene Zingulum bekommen. Ein herzliches „DANKESCHÖN“
an die Firmlinge!
Die Firmlinge von Stubenberg gestalteten bei uns im Haus 
eine Maiandacht zum Thema „Maria, von Gott berufen“. 
Die Jugendlichen erinnerten daran, dass es Maria bestimmt 
nicht leicht hatte. 
Ein sehr junges Mädchen, mit großer Sehnsucht, mit vielen 
Gedanken, vielleicht war sie stiller als andere Mädchen…..
Aber sie sagt „JA“, sie vertraut Gott….
Mit Sätzen zur Berufung und Einwilligung Maria´s regten die 
Firmlinge zum Nachdenken an und schmückten gleichzeitig 
zu jedem Satz mit einer Blume die Mariendarstellung.  
„Maria, weil du eine Mutige bist, singst du von der 
Zukunft“……
Mit einem herzlichen Applaus bedankten sich unsere 
Bewohner*innen für die Gestaltung dieser Maiandacht. Vie-
len herzlichen DANK, wir wünschen den Jugendlichen alles 
Gute für ihre Zukunft - mögen auch sie ihre Berufung finden.

Bitte entnehmen Sie weiterhin die aktuellen Besuchsmöglichkeiten 
auf unserer Homepage www.gw-stubenberg.at und bleiben Sie ge-
sund.      Das gesamte Team Gepflegt Wohnen Stubenberg 

Firmung in Stubenberg

Am 26. Juni gestaltete der AK Kinder und Familie zusammen 
mit dem Kinderchor und Wortgottesfeierleiterin Lisbeth Scherr 
den ersten Familiengottesdienst.
Zum Ferienbeginn wurden Schriften zum Thema Natur und 
Schöpfungsverantwortung ausgesucht. Die gesamte Pfarrbevöl-
kerung und natürlich im Besonderen die Familien wurden dazu 
herzlich eingeladen.
Ein herzliches Dankeschön gilt den Ministranten und Ministran-
tinnen, den Kinderchor-Kindern und allen die bei der Mitgestal-
tung an der wunderbar gelungenen Feier beteiligt waren.

PM Anke Huber

Familienwortgottesfeier
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Mittwoch:	 11.30–12.30 Uhr
Freitag:	 15.00–18.00 Uhr
Sonntag:	   9.30–11.30 Uhr

„Wer liest, hat 

ein zweites Paar 

Augen!“

In unserer Bücherei ist immer was los! 
Wir sind eine kulturelle Drehscheibe, bie-
ten die aktuellsten Bücher für Große und 
Kleine, vielfältige Veranstaltungen und 
wohlwollende Gespräche. 
Unser neuer Schwerpunkt Klimaschutz = 
Schöpfungsverantwortung zeigt bereits 
viele Früchte! Mit unserem Logo weisen 
wir u.a. auf eine sehr aktive Nachhaltig-
keitsgruppe, ein gut sortiertes Angebot 
an Büchern und Zeitschriften zu diesem 
Thema und auf ein „Tratschbankerl“ für 
den sozialen Klimaschutz in unserer Ge-
meinde hin. 
Spannend wird es für interessierte Kinder und deren Eltern mit 
der „Klimakiste“ (18. Juli bis 31. August) und einer Lesung am 
Montag, 25. Juli, in unserer Bücherei.
Der traditionelle Bücherflohmarkt am Seegelände hat bei 
Schönwetter von Ende Juni bis Ende August täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet, am Wochenende auch im Kiosk.
Eine wahre Erfolgsgeschichte, das Literaturschiff am Stuben-
bergsee, fährt im Juli wieder! Jeweils dienstags startet es beim 
Kiosk „SteirerPlatzl“ um 19.00 Uhr.
12. Juli:	 Romanautorin Irmgard Kramer
	 Musik: Willy Kulmer
19. Juli:	 Krimiabend mit Franz Preitler
	 Musik: Willy Kulmer
26. Juli:	 Humoriges mit Stubenberger Frauen und Männern 
	 Musik: Thomas Haider

Seit 16 Jahren gibt es regelmäßig unser „Philosophisches Ge-
spräch“. Der Sommertermin am 5. August wird mit einem phi-
losophischen Spaziergang beginnen.
Wir freuen uns auf euren/Ihren Besuch in unserer Bücherei und 
bei unseren Veranstaltungen!       Für das Team: Lisbeth Scherr

Einladung zur LIMA-
Schnupperstunde

Am Do, 29. Sept. 2022, gibt es eine
Gratis-Lima-Schnupper-Stunde,
um 14.00 Uhr, im Pfarrhof Stubenberg

LIMA ist ein abwechslungsreiches Trai-
ningsprogramm für Geist und Seele, dient 
der Erhaltung der Gesundheit und sorgt in 
der Gruppe für viel Lebensfreude.

Aufgrund der noch unsicheren Corona-Lage 
im Herbst werden vorläufig 5 Einheiten 
angeboten.

Kosten: 37,50 pro Teilnehmer:in. Abhängig 
von der allgemeinen Corona-Situation gibt 
es die Möglichkeit einer Verlängerung.

Anmeldung bitte bis 25. September 2022 
in der Pfarrkanzlei unter Tel: 03176/8826

Weihe und Maiandacht Kulmwegkreuz

In diesem Sinne wurde das von der Gemeinde Stubenberg wie-
der errichtete „Wegkreuz am Kulmweg“ beim Haus Allmer 
Hermann, am 22. Mai 2022, feierlich von Pfarrer Mag. Micha-
el Seidl, geweiht und seiner Bestimmung übergeben.
Ein besonderer Dank gebührt dem Stubenberger Künstler Jo-
hann Haider, der das Wegkreuz inklusive des Jesuskorpuses in 
gelungener Weise künstlerisch gestaltet hat.
Anschließend wurde der Gottesmutter zur Ehre eine Maian-
dacht gefeiert, die vom Singkreis Stubenberg stimmig um-
rahmt wurde. Von den Anrainern wurde Speis und Trank zur 
Verfügung gestellt und so konnte die Maiandacht bei einem 
feinen Beisammensein gemütlich ausklingen.
Möge das Wegkreuz viele einladen, um innezuhalten und ein 
Gebet zu sprechen. Anna Polzhofer

„Im Kreuz ist Heil.
Im Kreuz ist Leben.

Im Kreuz ist
Hoffnung!“
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GMBH

 

Im Auftrag des:

Reinigung 
Schlosserei 
Second Hand 
Zaunbau

>
>
>
>

LEO GMBH
Großsteinbach 89
8265 Großsteinbach
Tel. 03386 / 233 88
office@leo-gmbh.com
www.leo-gmbh.com

Lern- und 
Entwicklungswerkstätte 

Oststeiermark GmbH

Abschlusskonzert der MUSICAL-DAYS

15. JULI 2022
STUBENBERG / SEE
17:00 · SCHULZENTRUM · STUBENBERG 149

V O N  B I R G I T  M I N I C H M A Y R

DAS FAMILIENMUSICAL
EMPFOHLEN AB

6
JAHREN

V O N  B I R G I T  M I N I C H M A Y R

DAS FAMILIENMUSICAL

www.tabea-musical.org

K
IS

I.O
RGInfos & 

TICKETS: 

Gott sagt JA! zu mir!
Herzliche Einladung an alle Frauen im Seelsorgeraum zu 
einer Pilger-Wanderung  von Großsteinbach nach Gschmaier, 
Samstag, 24. September 2022
Treffpunkt: 13.30 Uhr am Parkplatz Kneippstation, Groß- 
steinbach 
Auf dem Weg wollen wir mit Impulsen – vorbereitet von den 
Stubenberger KFB Frauen – zum Nachdenken anregen und ins 
Gespräch kommen.   
Wir schließen mit einer Wort-Gottes-Feier in der Kapelle in 
Gschmaier.
Zum Abschluss gibt es eine Stärkung für das leibliche Wohl.

Gemeinsame Sternwallfahrt
aus allen Teilen der Steiermark und des Burgenlandes  am 
Sonntag, 16. Oktober 2022 zum Weizberg, veranstaltet von 
KFB Stmk, Haus der Frauen und Maria 2.0 Stmk.
Schließen wir uns zusammen, setzen wir ein kraftvolles Zei-
chen für eine lebendige, geschwisterliche Kirche!
Unser Ziel ist die Weizbergbasilika, wo wir um 15 Uhr gemein-
sam eine Frauenliturgie feiern. Auch Männer sind dazu herzlich 
eingeladen.
Im Anschluss an die Feier laden wird zu einem gemeinsamen 
Zusammensein in den Räumen am Kirchplatz bei Musik und 
Jause ein! Sei dabei!
Trag einen Stein für die Schwere in der Kirche mit, wir wollen 
ihn bei der Frauenliturgie als Zeichen der Ermächtigung und der 
Wandlung einbringen.

Rückblick auf zwei besondere Veranstaltungen:
Unsere Maian-
dacht feierten 
wir bei Familie 
Gisela und Josef 
Salchinger.

...zur Kräutersegnung am 15. August
Nach dem Gottesdienst wer-
den seit Jahren in Stubenberg 
Kräuterbüscherl gesegnet. Al-
ten Überlieferungen zufolge, 
sollen diese duftenden Kräuter 
und Blumen uns beschützen 
und Gefahren abwenden.

...zum Dankgottesdienst für Vikar Franz Ranegger

Am Samstag, den 30. Juli feiert Vikar Mag. Franz Ranegger 
die Abendmesse um 19 Uhr. Gemeinsam wollen wir ihm für 
das langjährige seelsorgerische Wirken in unserer Pfarrkirche 
danken.

...zur Fahrzeugsegnung
Am Sonntag, den 24. Juli nach der Heiligen Messe im Kirchhof. 
Alle Fahrzeuge sind recht herzlich willkommen!

Herzliche Einladung...

K A T H O L I S C H E
F R A U E N B E W E G U N G Stubenberg

...und unser 
Ausflug führte 
uns nach Stü-
bing und Maria 
Strassengel.

Herzliche Einladung!

Vorschau: Ehrenfeier für unsere älteren Mitglieder im 
Pfarrhof am 3. Sept. um 14.30 Uhr.
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Wir haben den heutigen Tag gewählt, um uns, den 
neuen Pfarrgemeinderat, den ihr gewählt habt, 
vorzustellen.

Unsere Pastoralreferentin Sieglinde Kahr hat uns schon na-
mentlich aufgerufen und wir haben uns hier vorne aufgestellt, 
damit ihr auch die hinter den Namen versteckten Gesichter 
seht.
Aus allen Teilen der Pfarre haben sich Damen und Herren bereit 
erklärt, die nächsten Jahre für die Pfarre Pischelsdorf als Pfarr-
gemeinderat tätig zu sein, Entscheidungen zu treffen und mit-
zutragen, Feste, Veranstaltungen mitzuorganisieren und ihren 
Beitrag zu leisten. Großen Dank für euren Mut, diese Aufgabe 
zu übernehmen.
Wir sind nur eine kleine Abordnung unserer großen Pfarre, von 
euch gewählt um als Sprachrohr zu fungieren, um eure Anlie-
gen, Wünsche und Ideen zu hören und darauf einzugehen, aber 
auch auf die Pfarre zu schauen, Notwendiges umzusetzen und 
auf Veränderungen zu reagieren.
Doch wir sind auf eure Unterstützung angewiesen, um etwas 
verändern, Ideen verwirklichen und unser Pfarrleben lebendig 
gestalten zu können. Nur gemeinsam ist es möglich, unseren 

– so war das Motto der
heurigen Pfarrgemeinderatswahl!

. . .und plötzlich waren wir mittendrin – im Pfarrgeschehen!

Kirchenfesten einen feierlichen Rahmen zu geben, unser Pfarr-
fest als Pischelsdorfer Highlight zu positionieren und den kirch-
lichen Jahreskreis auch als Tradition mitzuerleben. 
Wir haben JA gesagt, im Pfarrgemeinderat mitzuarbeiten, sagen 
auch Sie JA für Ihren persönlichen Beitrag – gemeinsam kön-
nen wir viel bewegen.
Liebe Kolleginnen und Kollegen im Pfarrgemeinderat!
Ich habe einen Spruch gefunden, der uns für unsere Herausfor-
derungen in den nächsten Jahren Zuversicht geben soll: „Wer 
es nicht versucht, wird nie herausfinden, ob er es je geschafft 
hätte“. 
Geben wir unser Bestes, dann werden wir erfahren, dass ge-
meinsam Größeres möglich ist.

(Vorstellungsrede des neuen PGR-Vorsitzenden Peter Berger
bei der Vorstellungsmesse des neuen Pfarrgemeinderates 
Pischelsdorf)

Liebe Pfarrgemeinde!

1. Reihe, von links: Stefanie Schwarz, Marlene Gschanes, Marlene Färber, Sieglinde Kahr (Pastoralreferentin), Peter Berger (Vorsit-
zender), Franz Mauerhofer, Christina Strempfl, Agnes Sommerhofer, Renate Kulmer, Maria Prem, Elisabeth Hödl, Sabina Saurer.
2. Reihe, von links: Diakon Franz Seidler, Hannes Kober, Hubert Ebner, Karl Almer, Siegfried Pichler, Gabriele Strobl, Alfred Hofer, 
Siegfried Gruber, Johann Herbst, Erich Deutscher, Brigitte Grabmayer.
3. Reihe, von links: Markus Nagl, Diakon Christian Strempfl, Pfarrer Michael Seidl, Karl Zotter, Johannes Strempfl, Karl Maieregger.
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Name:	 Siegfried Gruber
Beruf:	 Historiker
Hobbies:	Rotes Kreuz, Gartenarbeit, 

Wissenschaft
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
In den Menschen stecken oft noch viele Mög-
lichkeiten, die nicht ausgeschöpft sind.

Name:	 Hubert Ebner
Beruf:	 Estrichleger
Hobbies:	meine Pferde, Wandern, Rad fahren
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Gott ist die Liebe.

Name	 Siegfried Pichler
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	meine Enkelkinder
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Genieße deine Zeit, denn du lebst nur jetzt 
und heute.

Name:	 Franz Mauerhofer
Beruf:	 Pensionist (Kfz-Mechaniker)
Hobbies:	der Pfarrgemeinderat, an Oldtimern 

schrauben
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Auch ein Missgeschick kann zum „Guten“ 
gereichen!

Name:	 Christian Strempfl
Beruf:	 Landwirt
Hobbies:	Beten
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Wer von dem Wasser trinkt, das ich euch ge-
ben werde, wird niemals mehr Durst haben.

Name:	 Erich Deutscher
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	 Laufen, Schifahren, Motorrad fahren
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Es gibt kein Zurück, es gibt nur ein „Kehrt 
euch“, dann geht’s wieder vorwärts!

Name:	 Johann Herbst
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	Stockschießen, Natur beobachten
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: Ich 
kann nur von einem Menschen das ver- 
langen, was ich selbst bereit bin zu geben.

Name:	 Karl Maieregger
Beruf:	 Pensionist (Kfz-Mechaniker)
Hobbies:	Wandern, Schifahren
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: Reden 
ist Silber, Schweigen ist Gold.

Name:	 Peter Berger
Beruf:	 IT-Techniker
Hobbies:	 Familie, Wandern, Fußball, Garten
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Wer aufhört, Fehler zu machen, lernt nichts 
mehr dazu.

Name:	 Elisabeth Hödl
Beruf:	 Pensionistin
Hobbies:	Schwammerl-Suchen, Kegeln, 

Stricken
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: Das 
Beste, was wir auf dieser Welt tun können, 
heißt: Fröhlich sein, Gutes tun und die Spat-
zen pfeifen lassen.

Name:	 Maria Prem
Beruf:	 Pensionistin
Hobbies:	 Lesen, Rätsel
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Zuhören können und helfen, wo Hilfe ge-
braucht wird

Name:	 Agnes Sommerhofer
Beruf:	 Sozialpädagogin
Hobbies:	 Familie, Singen, Bewegung in der 

Natur, Garten
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Tu deinem Leib etwas Gutes, damit deine 
Seele Lust hat, darin zu wohnen. (Teresa 
von Avila)

Name:	 Gabriele Strobl
Beruf:	 Büroangestellte
Hobbies:	Radfahren, Gartenarbeit, Lesen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Es ist, wie es ist, aber es wird, was du dar-
aus machst.

Name:	 Brigitta Grabmayer
Beruf:	 Lehrerin, Caritas-Angestellte 

(Arge, flexible Hilfen in Hartberg)
Hobbies:	Garten arbeiten, Sport, Sudoku
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Alles hat seine bestimmte Stunde und seine 
bestimmte Zeit.

Name:	 Christina Strempfl
Beruf:	 Biomedizinische Analytikerin, 

Psychotherapeutin
Hobbies:	Reisen, Lesen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Sei du selber die Veränderung, die du in der 
Welt sehen möchtest.

Name:	 Alfred Hofer
Beruf:	 Fleischer
Hobbies:	Garteln, Jäger
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Was die Zeit auch bringen mag, es liegt in 
Gottes Hand. (Psalm 31)

Name:	 Karl Zotter
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	Natur genießen, Freunde treffen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Auch wenn der Himmel bewölkt ist, schaut 
der Optimist dorthin, wo es noch ein blaues 
„Fleckerl“ gibt.

Name:	 Renate Kulmer
Beruf:	 Obstbäuerin
Hobbies:	Blumen, Garten, in der Natur 

arbeiten
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Was immer du mit Liebe machst, wird Gutes 
hervorbringen.

Name:	 Markus Nagl
Beruf:	 Schlosser
Hobbies:	 Technisch interessiert
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Lebe, wie du willst, aber liebe.

Name:	 Sabina Saurer
Beruf:	 Fotografin, Arztassistentin
Hobbies:	 Familie, in der Natur die Seele 

baumeln lassen

Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Alles im Leben hat einen Sinn. Manchmal 
braucht man ein wenig Abstand, um ihn zu 
erkennen.

Name:	 Karl Almer
Beruf:	 Pensionist und Künstler
Hobbies:	Wandern, Malerei, Schnitzerei, 

Restaurieren.
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: 
Wenn du Spuren hinterlassen willst, musst 
du deinen eigenen Weg gehen.

Name:	 Marlene Färber
Beruf:	 Kindergartenpädagogin
Hobbies:	 Landjugend, Klettern, Volleyball-

spielen, Kochen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: 
Lebe dein Leben, so wie du es möchtest, 
denn du hast nur das eine.

Name:	 Johannes Strempfl
Beruf:	 Student
Hobbies:	 Volleyball, Tennis, 

Gesellschaftsspiele
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Lebe im Moment!

Name:	 Marlene Gschanes
Beruf:	 Schülerin der BAfEP Hartberg
Hobbies:	Singen, Gitarre u. Klavier spielen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: 
Gib das, was dir wichtig ist, nicht auf, nur 
weil es nicht einfach ist.

Name:	 Stefanie Schwarz
Beruf:	 Elementarpädagogin
Hobbies:	 Landjugend, Musik hören, 

Wandern
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Jeder Tag, an dem du nicht lachst, ist ein 
verlorener.

Name:	 Stefan Teubl 
Beruf:	 Musikschullehrer, Kirchenmusiker
Hobbies:	Wandern, Lesen, Theaterspielen, 

Papa sein
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: 
Denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in 
unsere Herzen. (Röm 5.5)

Name:	 Hannes Kober
Beruf:	 Mesner, Heizwerk
Hobbies:	 Volleyball, Wassersport
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Fürchte dich nicht, sondern glaube.

Name:	 Franz Seidler
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	Backen, Bewegung in der Natur
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist: 
Mein „Lebenssatz“, der sich auf meiner 
Weihekerze findet: Weise mir Herr deinen 
Weg. Ich will ihn gehen in Treue zu dir. 
(Ps 86,11)

Name:	 Helmut Sturm
Beruf:	 Pensionist
Hobbies:	 Lesen, Tanzen, Helfen
Ein Satz, der mir wichtig geworden ist:
Ich bin das Licht der Welt. (Joh 8, 12)

..steckbrief Pfarrgemeinderäte..Steckbrie



18 Pfarre Pischelsdorf

Fotos: Sabina Saurer

Das war das

Pfarrfest 2022
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Sofortschutz
Direktverrechnung der Bestattungskosten
Weltweites Überführungsservice
Verdoppelung der Versicherungssumme bei Unfalltod

� Digitaler Nachlass Service

Informationen und kostenlose

Beratung erhalten Sie bei:

Mit Sicherheit in guten Händen
- seit über 100 Jahren!

Die umfangreichen Leistungen der

entlasten und unterstützen in einer absoluten Ausnahmesituation!

WIENER VEREIN Bestattungsvorsorge...an Johann Schneider 
für die Gesamtorganisation 
des Pfarrfestes. Danke auch 
an den Pfarrgemeinderat 
und an alle freiwilligen 
HelferInnen, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben, 
sowie an jene, die Preise, 
Lebensmittel, Getränke,… fürs 
Pfarrfest spendiert haben.

Danke...
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Die Pfarre bedankt sich bei…
…	Pfarrer Seidl für die würdige Feier der 

Firmung.
…	den Firmbegleiterinnen, die die Firm-

linge auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet haben: Katharina Pekarz, 
Edith Schwarzenberger, Claudia Wilf-
ling, Petra Hotwagner, Lena Kulmer, 
Jasmin Reiter, Beate Pöltl, Lydia Pon-
sold, Dagmar Huber, Romana Maier, 
Celina Pillhofer, Colien Purkathofer, 
Sarah Haidinger

…	der Jugend (KJ+LJ), die die Firmung 
musikalisch mitgestaltet hat.

…	der Marktmusikkapelle Pischelsdorf, 
die am Kirchplatz gespielt hat.

…	allen liturgischen Diensten (Mesner, 
MinistrantInnen, Kommunionhelfer- 
Innen)

…	bei Blumen Priesch für die schön ge-
schmückte Kirche.

…	bei der Fotografin Sabina Saurer
…	bei Anno Huber und Fabio Prasch, 

die seit ihrer Erstkommunion minis- 
trieren.

	 Als Dankeschön dafür haben sie das 
goldene Zingulum bekommen.

Firmung in Pischelsdorf
Fotos: Sabina Saurer
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Bereits 2019 wurde die Gersdorfer Dorfkapelle komplett neu 
renoviert und umgestaltet. Nach zweijähriger „coronabedingter“ 
Wartezeit konnte am Pfingstsonntag endlich die würdevolle Ein-
weihungsfeier mit Pfarrer Mag. Michael Seidl gemeinsam mit 
der Gemeinde-Bevölkerung durchgeführt werden. Mehr als 400 
Personen sind der Einladung zu diesem besonderen Festtag 
gefolgt. 
Mit einem Kostenaufwand von rund € 250.000,– und dank 
vieler fleißiger Helfer und qualifizierter heimischer Firmen 
ist ein sakrales Schmuckstück entstanden, auf das wir alle 
stolz sein können. Gemeinsam wurde hier etwas Großartiges 
geschaffen.

Segnung der Dorfkapelle 
Gersdorf

Vlnr.: Edi Paier (Obmann des Kapellenausschusses), Ingrid 
Lang, Johanna Raminger, Erich Hafner (Gemeindekassier), 
Cäcilia Hofer, Vizebürgermeister Walter Schmid, Bürgermeis-
ter Ing. Erich Prem

Ehrung der langjährigen Mesnerinnen

Der Dank gilt den Mitgliedern des Kapellenausschusses, den 
zahlreichen großzügigen Spendern und all jenen, die dazu bei-
getragen haben, dass die Gersdorfer Dorfkapelle jetzt wieder in 
neuem Glanz erstrahlt. Erich Prem

Bürgermeister von Gersdorf
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H ubert von Goisern, der berühm-
te österreichische Musiker und 
Sänger, der noch heute wirkt, 

schrieb einst das Lied in Mundart: „Heast 
as net”. „Kannst du nicht hören, wie die 
Zeit vergeht. Aus Gestern ist Heute gewor-
den und aus Heute wird bald Morgen. Die 
Kinder sind jetzt Erwachsene und die Al-
ten sind gestorben …“
Zum ersten Mal hörte ich dieses Lied im 
Jahr 1992, gleich nach meiner Ankunft 
in Österreich. Es begleitete mich in Ös-
terreich und während meines Studiums 
in England, Ägypten und Italien. Und bis 
heute höre ich das Lied sehr gerne.
Der Rückblick auf die vergangenen 25 
Jahre ist selbstverständlich auch mit 
meinem Diakonatspraktikum in der Pfar-
re Pischelsdorf verbunden. Ich bin sehr 
dankbar für all die Erfahrungen, die ich 
dort machen durfte. Ich kam als Fremder, 
fand aber bald eine Heimat aufgrund der 
großen Offenheit, Anerkennung, Gast-
freundschaft, Aufmerksamkeit und Liebe 
der Pfarrbewohnerinnen und Bewohner. 
Anfangs war es mir etwas schwer, “stoas-
teirisch” zu verstehen, aber das freundli-
che Lächeln, die wohlwollenden Gesten 
und Zuneigung waren die Sprache, die 
den Weg von Herz zu Herz bahnten.
Meine Priesterweihe fand in der Kloster-
kirche Sankt Gabriel in Mödling statt. Die 
Anwesenheit zahlreicher Pfarrbewohne-
rinnen und Bewohner sowie die anschlie-
ßende Steirermusik im Garten des Klos-
ters bedeuten mir noch immer sehr viel. 
Aber auch die Frauenbewegung und an-
dere, die mich in den Kreis nahmen, mir 
eine Gitarre schenkten (sie steht noch 
immer in meinem Arbeitszimmer, neben 
meinem kleinen Musikstudio) und dann 
gemeinsam unter dem Lindenbaum das 
Lied “Kein schöner Land in dieser Zeit” 
gesungen haben, bleibt mir immer in fes-
ter Erinnerung.

Im Vatikan 
denke ich an 
Pischelsdorf

Meine Primiz fand am 18. Mai 1997 im 
“Dom zu Pischelsdorf” statt. Anschlie-
ßend an den wunderschönen Gottes-
dienst haben mich die Schuhplattler der 
katholischen Jugend auf dem Kirchplatz 
zutiefst beindruckt. Weiters bekam ich 
eine wunderschöne und prächtige Pri-
mizkerze mit eindrucksvollem Schmuck 
von Frau Wagner geschenkt, die mich 
heute noch auf meinen vielen Stationen 
begleitet.
Am 3. Mai 2022 habe ich das silberne 
Priesterjubiläum erreicht. Gott salbte und 
ermächtigte mich durch das heilige Wei-
hesakrament. Während dieser 25 Jahre 
erlebte ich mit großer Intensität Tabor- 
und Getsemani-Momente, die mir in vie-
ler Hinsicht geholfen haben, mein Pries-
tertum und mein Menschsein besser zu 
verstehen.
25 Jahre Priestertum mit vielen Statio-
nen: Grund genug Gott, euch allen, Brü-

dern und Schwestern in Pischesdorf, 
St. Johann/Herberstein und Stubenberg, 
die noch am Leben und die uns voraus-
gegangen sind, zu danken. Ich danke für 
dieses schöne Stück des Weges, den 
wir miteinander gegangen sind. Danken 
möchte ich ganz besonders dem damali-
gen Pfarrer und Dekan, Mag. Franz Ran-
egger und dem Kaplan, Mag. Wolfgang 
Toberer sowie der verstorbenen Frau 
Sommer.

Dem lieben Gott, 
und euch meinen Lieben 
einen herzlichen Dank.

Das Fremde 
habe ich aller Ehrlichkeit geliebt,
und hundertfach wurde ich zurückgeliebt.

Im Vatikan denke ich an Pischelsdorf, 
und das werde ich immer tun.

P. Dr. Markus Solo, SVD

Spenden	 €    250,00
Begräbnisopfer für  ✝  Adolf Alois Schafler	 €    594,15
Begräbnisopfer für ✝ Berta Schwarzenberger, Schirnitz	 €    134,54
Taufspenden	 €      85,00
Begräbnisopfer für ✝ Johanna Adelmann, Preßguts	 €    182,90
Begräbnisopfer für ✝ Erna Paierl, Schachen	 €    259,77
Begräbnisopfer für ✝ Josefa Lang, Illensdorf	 €    293,80
Begräbnisopfer für ✝ Maria Baldasti, Neudorf	 €    159,09
Versehspende	 €      60,00
Begräbnisopfer für ✝ Hermann Schweighofer, Reichendorf	 €    253,70
Begräbnisopfer für ✝ Johannes Binder, Prebensdorf	 €    618,02

EHRENTAFEL DER SPENDER
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Grabanlagen ab 1.990,-

Gratis
Beratung und Angebote!

Preisvergleiche lohnen sich!

Nun gehen wir in die Sommerpause und 
blicken auf ein bisher aufregendes Jahr 
zurück. Im September begann es mit 
dem Jugendstart. Da gab es eine leckere 
Grillerei und wir lernten neue Mitglieder 
kennen. Erstmalig veranstalteten wir ein 
Riesenwuzzlertunier in der Oststeirerhal-
le, welches erfolgreich war. Danach ging 
es mit unserer tatkräftigen Unterstützung 
beim Erntedankfest weiter, wo wir die 
Krone gebunden und gestaltet haben. 
An diesem Tag, verteilten wir unter ande-
rem von den heimischen Landwirtinnen 
und Landwirten Produkte, die aus Äpfel 
hergestellt wurden, um ein Zeichen für 
Dankbarkeit zu setzen. Beim „72 Stun-
den ohne Kompromiss!“ konnten wir uns 
an zwei Standorten mit sozialen Projek-
ten beteiligen. Unsere Aufgabe war es, ei-
nen Innenhof und ein Flüchtlingsquartier 
zu renovieren bzw. kreativ zu gestalten. 
Im schönen Tauplitz verbrachten wir im 
Oktober ein Wochenende mit verschie-
denen Aktivitäten wie Wandern, Kochen, 
Schwimmen oder Musizieren.
Weiter ging es im Dezember, als wir als 
Nikoläuse verkleidet von Haus zu Haus 
marschierten und  viele Kinderaugen zum 
Strahlen brachten. Mit unserem Gesang 
begleiteten wir musikalisch die Firmlinge 
beim Jugendsonntag und der Firmung. 
In der Pandemie tauschten wir uns auch 
online aus. Ob beim Adventkranzbinden 
oder der Weihnachtsfeier, der Spaß kam 
trotz videochatten nicht zu knapp. Damit 
die Bewegung nicht zu kurz kam, legten 
wir sehr viel Wert auf sportliche Aktivi-
täten wie z.B. Skifahren, Schwimmen, 
Volleyball spielen, Bubble-Soccer-Turnier, 
Wandern uvm. Wir sind nicht nur gern un-
terwegs, sondern genießen gemeinsam 
auch die Spiele- und Quizabende in unse-
rem Jugendraum.
Traditionell sammeln wir jedes Jahr zu 
Ostern Gstaudi für unser Osterfeuer 
ein. Außerdem haben wir es wieder ge-
schafft, unseren Maibaum aufzustellen 
und widmeten den heurigen Baum ehe-
maligen Mitgliedern der Jugend. Mit dem 
Projekt „Tatort Jugend“ setzten wir ge-
meinnützige und nachhaltige Taten vor 
Ort. Unser heuriges Vorhaben ist es, 
ein Kräuterbeet zu bauen. Ein besonde-
res Highlight in diesem Jahr ist, dass wir 
unseren Partnerverein aus Deutschland, 
die Gastfreundschaft anbieten dürfen. 

Den krönenden Abschluss feiern wir auf 
der Teichalm bei dem Teichalmtreffen 
Ende Juli. 
Ein Danke an jeden einzelnen, der bei der 
Jugend mitwirkt. Natürlich freuen wir uns 
über Neuzugänge. Sei auch du dabei!

Rückblick der KJ/LJ Pischelsdorf

Die KJ/LJ Pischelsdorf lädt zur 
alljährlichen

Fußwallfahrt
nach Mariazell
von Donnerstag, 25. bis Sonntag,
28. August 2022 ein.
Um die Quartiere rechtzeitig reservie-
ren zu können, bitten wir um eine An-
meldung bis spätestens 11.8. bei Jo-
hannes Strempfl (0664/75 09 41 61)

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme (max. 13 Teilnehmer)!

Pilgern ist beten mit den Füßen!

Einladung zur 
Mariazellwallfahrt

Termine
der KJ/LJ

Fr, 08.07.:	 Jugendstunde bei Sarah 
Haidinger

Do, 14.–	 Landjugendaustausch
So, 17.07.:	 Deutschland
Sa, 16.07.:	 Jugendabschluss
Fr, 20.05.:	 Jugendstunde
So, 24.07.:	 Teichalm-Treffen
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So,   10.7.	 17.00 Uhr	 Konzert vom Sakralkunstverein, Friedhofskirche 
Pischelsdorf

Mi,    20.7.	 19.30 Uhr	 Eltern beten für ihre Kinder, Pfarrheim Pischelsdorf

Mo,  15.8.	 MARIA HIMMELFAHRT
	   9.00 Uhr	 Hl. Messe mit Kräutersegnung

Sa,   27.8.	 BREITENAU-WALLFAHRT
	 Anmeldung bei Siegfried Pichler (0664/5561871)
	 oder bei Siegfried Gschweitl (03113/3101)

So,   18.9.	 10.30 Uhr	 Festgottesdienst in der Oststeirerhalle Pischelsdorf mit 
Generalvikar Erich Linhardt zum Auftakt des 
Seelsorgeraums Kulm.

	 KEINE Hl. Messen in den Pfarrkirchen Pischelsdorf, Stubenberg,
	 St. Johann/H. und Großsteinbach.

Sa,   1.10.	 14.00 Uhr	 Alten- und Krankengottesdienst, anschl. gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim

So,   9.10.	   9.00 Uhr	 Erntedankfest, Familiengottesdienst

Unter diesem Motto haben sich 22 Erst-
kommunionkinder auf die Erstkommu-
nion seit Anfang dieses Jahres in ihren 
Familien und mit Religionslehrerin Maria 
Herbst vorbereitet.
Am Donnerstag, den 26. Mai, feierten wir 
mit Vikar Isidore Ifeadigo Ibeh das heili-
ge Fest der Erstkommunion. Ein großes 
Dankeschön geht an den Taufchor unter 
der Leitung von Petra Schleicher für die 
musikalische Gestaltung der Messe. Ein 
weiterer Dank geht auch an alle, die sich 
bei der Vorbereitung eingebracht und an 

jene, die zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben.
Die Namen der Erstkommunionkinder: 
Allmer Alina, Allmer Franziska, Allmer 
Leo, Botea Matthias, Breitenbrunner Il-
vie, Feiner Diana, Garber Aurelia, Hart-
lieb Emilia, Höfler Elisabeth, Kohl Johan-
na, Koller Teresa, Lechner Jakob, Loidl 
Jakob, Mauerhofer Lorenz, Pauser Nico, 
Preißler Felix, Reithofer Joachim, Sal-
chinger Nevio, Schweighofer Elisa, Stei-
ner Selina, Windhaber Luca, Zisser Lena

PM Anke Huber

Erstkommunion 2022
in Stubenberg

„Jesus Christus, du bist bei uns.“

„Die
Schöpfung

Gottes“

Pfarre Stubenberg

Gebet mit der Schöpfung 

Wir preisen dich, Vater, mit allen Geschöpfen, 
die aus deiner machtvollen Hand 
hervorgegangen sind. 
Dein sind sie 
und erfüllt von deiner Gegenwart und 
Zärtlichkeit. 
Gelobt seist du. 
Sohn Gottes, Jesus, 
durch dich wurde alles erschaffen. 
In Marias Mutterschoß 
nahmst du menschliche Gestalt an; 
du wurdest Teil dieser Erde 
und sahst diese Welt mit menschlichen Augen. 
Jetzt lebst du in jedem Geschöpf 
mit deiner Herrlichkeit als Auferstandener. 
Gelobt seist du. 
Heiliger Geist, mit deinem Licht 
wendest du diese Welt der Liebe des Vaters zu 
und begleitest die Wehklage der Schöpfung; 
du lebst auch in unseren Herzen, 
um uns zum Guten anzutreiben. 
Gelobt seist du. 
O Gott, dreifaltig Einer, 
du kostbare Gemeinschaft unendlicher Liebe, 
lehre uns, dich zu betrachten 
in der Schönheit des Universums, 
wo uns alles von dir spricht. 
Erwecke unseren Lobpreis und unseren Dank 
für jedes Wesen, das du erschaffen hast. 
Schenke uns die Gnade, 
uns innig vereint zu fühlen 
mit allem, was ist. 
Gott der Liebe, 
zeige uns unseren Platz in dieser Welt 
als Werkzeuge deiner Liebe 
zu allen Wesen dieser Erde, 
denn keines von ihnen wird von dir vergessen. 
Erleuchte, die Macht und Reichtum besitzen, 
damit sie sich hüten 
vor der Sünde der Gleichgültigkeit, 
das Gemeinwohl lieben, die Schwachen 
fördern 
und für diese Welt sorgen, die wir bewohnen. 
Die Armen und die Erde flehen, 
Herr, ergreife uns mit deiner Macht 
und deinem Licht, 
um alles Leben zu schützen, 
um eine bessere Zukunft vorzubereiten, 
damit dein Reich komme, 
das Reich der Gerechtigkeit, des Friedens, 
der Liebe und der Schönheit. 
Gelobt seist du. 

Amen. 

Aus der päpstl. Enzyklika „Laudato si“ 
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Pfarre Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(WZ: 18.30 Uhr)
KEINE Hl. Messe: 1.8., 2.9. (Anbetung um 
19.00 Uhr findet statt)
Di: 7.30 Uhr Anbetung, 8.30 Uhr Hl. Messe
Do: Außenmessen (siehe Homepage bzw. 
Pfarrblatt)
Sonn- und feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
9.00 bis 12.00 Uhr

Tel.: 0 31 13 / 22 21

Pfarre Stubenberg
Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Stubenberg
Fr: 19.00 Uhr Hl. Messe (WZ 18.00 Uhr), 
jeden 1. Fr im Monat: 18.30 Uhr 
Anbetung (WZ 17.30 Uhr)
KEINE Hl. Messe: 
15.7., 22.7., 29.7., 12.8., 26.8., 9.9.
Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(WZ: 18.00 Uhr), jeden 1. Sa im Monat 
Wortgottesdienst
Sonn- u. feiertags: 10.00 Uhr Hl. Messe, 
jeden 2. Mo im Monat: 19.00 Uhr Quelle des 
Lichtes (WZ 18.00 Uhr)

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: Mo und Do: 9.00 
bis 12.00 Uhr

Tel.: 0676 / 87 42 65 16

Pfarre St. Johann b. Herberstein
Pfarrkirche St. Johann/H.
Tel.: 0 31 13 / 2221
Sonn- und feiertags: 8.30 Uhr 
Hl. Messe (jeden 1. So im Monat 
Familiengottesdienst)
Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo–Fr, 17.00 Uhr: Hl. Messe, 
anschließend Vesper
KEINE Hl. Messe: 13.7., 20.7., 27.7., 3.8., 10.8.
Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr 
Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: Fr: 14.00– 
17.00 Uhr. – In dringenden Fällen 
außerhalb dieser Zeit (z.B. Begräbnis) 
kontaktieren Sie bitte Fr. Maria Steiner, 
Tel. 0676 / 87 42 67 10.

Pfarre Großsteinbach
Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 10.30 Uhr Hl. Messe. 
Jeden 1. So im Monat findet die Hl. Messe 
um 9.00 Uhr (anstatt 10.30 Uhr) statt.

Filialkirche Blaindorf
1. Sa im Monat um 19.00 Uhr Hl. Messe (von 
Okt.–März 16.00 Uhr)  Keine Messe am 6.8.. 

SOMMER-
ORDNUNG

TERMINE PFARRE STUBENBERG

So,   24.7.	   9.45 Uhr	 Kindergottesdienst
	 10.00 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Fahrzeugsegnung am Kirchplatz 

und beim Parkplatz der Schule

Sa,   30.7.	 19.00 Uhr	 Dankgottesdienst für Vikar Franz Ranegger für sein 
langjähriges Wirken in der Pfarre

Sa,      6.8.	 19.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier, Pfarrkirche Stubenberg

Mo,   15.8.	 MARIA HIMMELFAHRT
	 10.00 Uhr	 Hl. Messe mit Kräutersegnung

So,   28.8.	   9.45 Uhr	 Kindergottesdienst
	 10.00 Uhr	 Hl. Messe

Sa,      3.9.	 14.30 Uhr	 Ehrenfeier für die älteren Mitglieder der 
kfb Stubenberg, Pfarrhof Stubenberg

	 19.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier, Pfarrkirche Stubenberg

So,   25.9.	 ANBETUNGSTAG
	   9.00 Uhr	 Anbetung
	   9.45 Uhr	 Kindergottesdienst
	 10.00 Uhr	 Hl. Messe

Sa,   1.10.	 19.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Stubenberg

So, 16.10.	   9.45 Uhr	 Segnung der Erntekrone vor der Schule,
	 10.00 Uhr	 Erntedankfest, anschl. Fest im Gemeindesaal 

Stubenberg

TERMINE PFARRE ST. JOHANN BEI HERBERSTEIN

So,   10.7.	   8.30 Uhr	 Hl. Messe mit Vorstellung der neuen Pfarrgemeinde
rätInnen, anschl. Pfarrkaffee am Kirchplatz

So,      7.8.	   8.30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Pfarrkaffee am Kirchplatz

Mo,   15.8.	 MARIA HIMMELFAHRT
	   8.30 Uhr	 Hl. Messe mit Kräutersegnung

So,   2.10.	   8.30 Uhr	 ERNTEDANKFEST

TERMINE PFARRE GROSSSTEINBACH

So,   10.7.	   9.00 Uhr	 Hl. Messe, Diamantenes (60-jähriges) 
Priesterjubiläum von Pfarrer Otto Treiber

So,   24.7.	 10.30 Uhr	 Festgottesdienst, anschl. Pfarrfest in der Kulturhalle

So,   14.8.	 10.30 Uhr	 Hl. Messe (Radegundi-Sonntag), Kirche Blaindorf,
	 KEINE Hl. Messe in der Pfarrkirche Großsteinbach

Mo,   15.8.	 MARIA HIMMELFAHRT
	 10.30 Uhr	 Hl. Messe mit Kräutersegnung

Sa,      3.9.	 19.00 Uhr	 Hl. Messe, Kirche Blaindorf

Sa,   24.9.	 13.30 Uhr	 Gemeinsame Pilger-Wanderung der Frauen 
von Stubenberg, Pischelsdorf, St. Johann und 
Großsteinbach von Großsteinbach nach Gschmaier

Sa,   1.10.	 16.00 Uhr	 Hl. Messe, Kirche Blaindorf

So,   2.10.	   9.00 Uhr	 ERNTEDANKFEST
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Veranstaltungen
im Haus der Frauen

Erholungs- und
Bildungszentrum

Steirerg´wand aus zweiter Hand | Trachten-Flohmarkt-Laden
Samstag, 2. u. 30. Juli, Samstag, 6. u. 27. August, 
Samstag, 3. u. 24. September, jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr
Unser beliebter Trachten-Flohmarkt-
Laden ist jeden ersten und letzten 
Samstag im Monat für dich in einem 
Nebengebäude vom Haus der Frauen 
geöffnet. Komm und stöbere in einer 
großen Auswahl an Dirndln, Blusen, 
Jacken, Hemden, Lederhosen und vie-
lem mehr. Neu 2022: Auch schöne 
Geschirrteile und Gläser können die-
ses Jahr erworben werden.
Außerdem: besonders nachhalti-
ge Geschenkideen. Trachten- und 
Geschirr-Spenden nehmen wir sehr 
gerne das ganze Jahr über zu den 
Öffnungszeiten vom Haus der Frauen 
und bei den Flohmarkt-Öffnungstagen 
entgegen. Der Reinerlös kommt dem 
Haus der Frauen, 2022 vor allem für 
die Renovierung des „Jubläumszim-
mers“, zugute.
Veranstalter*in: Verein „Wir für das Haus der Frauen“

Wasser des Lebens | Frauenliturgie
Montag, 11. Juli, 19:07 bis 21:00 Uhr
Lebendiges Wasser aus Gottes unerschöpflicher Quelle (Joh 4,4-14). 
Gemeinsam schöpfen wir in der Frauenliturgie Kraft und Freude. Vom 
lebensspenden Wasser gestärkt und ermutigt gehen wir neue Wege.

PERLE: Frauenfrühstück: „Kabarett heiß - kalt“ | Zwei Frauen 
mit mehr als 100 Jahren Erfahrung
Samstag, 16. Juli, 08:30 bis 11:30 Uhr

Gönn dir mit deinen Freundinnen ein Frauenfrühstück zum Schmun-
zeln. Lasst euch kulinarisch verwöhnen und trainiert eure Lachmus-
keln. Sorgfältig gewonnen aus den gesammelten Erkenntnissen zwei-
er Frauen mit mehr als 100 Jahren Lebenserfahrung, widmen sich 
„Die Menopausen“ in ihrem zweiten Programm „Kabarett heiß - kalt“ 
der Erforschung des Lebenselixirs. 
Leitung: Ulrike Brantner, Kabarettistin, Improvisationstheater und Elke 
Körbitz, Improvisationstheater
Kosten: € 47,– Kabarett inklusive Frühstücksbuffet
Anmeldeschluss: 13. Juli

PERLE: Im Fluss des Lebens sein | Ein Kraft-Ritualtag mit 
dem Element Wasser
Samstag, 6. August, 08:30 bis 17:00 Uhr
Das Element Wasser steht 
für Reinigung und Loslassen, 
für Anpassungsfähigkeit und 
große Kraft. Wir bergen in un-
terschiedlichen Ritualen die 
Schätze des Wassers, stim-
men uns ein beim Springbrun-
nen im Innenhof, gehen zum 
Fluss, kosten das Lebenseli-
xier und – wer möchte – taucht 
ganz darin ein! Somit können 
wir spüren: Wasser ist Leben. 
In tieferer Bedeutung tauchen 
wir ein in Gottes große Liebe.
Mitzubringen: Handtuch, wer 
möchte: Badekleidung, Wet-
terfeste Kleidung (zum im Re-
gen Tanzen)
Veranstalter*innen: kfb Stei-
ermark, Maria 2.0 STMK, 
Haus der Frauen - Bildung Spi-
ritualität Auszeit
Kosten: € 60,– Teilnahmebeitrag inkl. Verpflegung (Frühstück, Mittag-
essen und Kaffee-/Teejause)
Anmeldeschluss: 2. August

Mein Herz und Haus öffnen | Frauenliturgie
Montag, 8. August, 19:07 bis 21:00 Uhr
Unsere Frauenliturgien stehen in unserem Jubiläumsjahr unter dem 
Motto „Frauen gehen neue Wege!“ In Lydia (Apg 16,11-15) begegnet 
uns eine Frau, die mutig einen neuen Weg gegangen ist. Öffnen wir wie 
sie unsere Herzen der Botschaft des liebenden Gottes, und unsere 
Türen und Hände zu solidarischem Handeln.

Das Leben gestalten wie einen Klumpen Ton | Bewusst 
machen - Freiheit – Kreativität
Freitag, 26. August, 10:00 Uhr bis 
Sonntag, 28. August, 13:00 Uhr
Du gestaltest dein Keramikgefäß unter professioneller Anleitung. Du 
aktivierst deine innere Beobachterin und nimmst wahr, was der Ton 
dir zeigt. Während im Außen ein Gefäß entsteht, kommt im Innen ein 
Prozess in Gang. Deine Stärken werden dir bewusst, um sie im All-
tag wirken zu lassen. Blockaden werden mit passgenauen Methoden 
nachhaltig in Lebensenergie umgewandelt. Wir begegnen unserem 
Inneren Kind und machen Transformationsübungen, Meditation und 
Visualisierung.
Als Kinesiologin und Keramikerin habe ich die Methode der „Selbst-
beobachtung im kreativen Tun mit Ton“ entwickelt und vereine damit 
beide Welten.
Mitzubringen: Arbeitskleidung/Schürze, Handtuch, keine Vorkenntnis-
se erforderlich.
Leitung: Sieglinde Hofbauer, Keramikerin, Kinesiologin, Coachin.
Kosten: € 155,– Teilnahmebeitrag + € 112,–, alles inklusive im Zwei-
bettzimmer, € 122,– im Einbettzimmer + € 2,– bis € 10,– 
Materialkosten.

Sei klug und halte dich an Wunder! | Frauenliturgie
Montag, 5. September, 19:07 bis 21:00 Uhr
Unsere Frauenliturgien stehen in unserem Jubiläumsjahr unter dem 
Motto „Frauen gehen neue Wege!“
In der Bibel finden wir zahlreiche Wunder, die Menschen zu neuen 
Wegen verhelfen. Auch unser Leben hält Wunder für uns bereit, wenn 
wir ein offenes Herz haben, das wir mit unserem Verstand verbinden.
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Die Hl. Taufe
haben empfangen

STEINMETZBETRIEB
RECHLING

8212 Pischelsdorf
Romatschachen 126
Tel./Fax: 0 3113 / 30 22
Mobil: 0664/9246633

n	 Grabdenkmäler

n	 Grabrenovierungen

n	 Grabinschriften

n	 Grababtragungen Johann Rechling
„Ihre Zufriedenheit
ist mein Anliegen!“

Den Bund fürs
Leben haben
geschlossen

Pfarre Pischelsdorf
Selin Diana Kalcher, Hartensdorf
Lia Hermine Maierhofer, Hirnsdorf
Marie-Sophie Pregartner, Reichendorf
Miriam Wiesenhofer, Prebensdorf
Marco Kniedl, Pischelsdorf 

Pfarre Stubenberg

Pfarre Stubenberg

Pfarre Pischelsdorf
Margit Posch und Andreas Schrank, 
Reichendorf

Im Frieden des
Herrn sind
entschlafen

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre Stubenberg

Pfarre Großsteinbach

Arnold Maier, 67 Jahre, Stubenberg  
Markus Dunst, 88 Jahre, Freienberg	
Helene Winkelbauer, 67 Jahre, Zeil	
Josef Zeiler, 79 Jahre, Zeil
Maria Haider, 99 Jahre, 
Prebensdorfberg	

4.6.2022, Kerstin u. Bernhard Schröck

Klara Schlagbauer, Hirnsdorf
Gloria Allmer, Zeil
Sophie Polzhofer, Zeil
Emilio Pichler, Prebensdorf
Emily Polzhofer, Stubenberg
Ben Schneeberger, Zeil
Ida Pfneisl, Vockenberg

27.5.2022
Adolf Schafler
84 Jahre
Hirnsdorf

28.5.2022
Berta Schwarzenberger
91 Jahre
Schirnitz

2.6.2022
Erna Paierl
93 Jahre
Schachen

4.6.2022
Johanna Adelmann
95 Jahre
Preßguts

7.6.2022
Josefa Groß
74 Jahre
Illensdorf

11.6.2022
Maria Baldasti
90 Jahre
Neudorf

15.6.2022
Hermann Schweighofer
86 Jahre
Reichendorf

16.6.2022
Johannes Binder
16 Jahre
Prebensdorf

✝ Maria Schleich
  € 144,--   Begräbnisopfer

✝ Franz Paier
  € 79,10    Begräbnisopfer

✝ Veronika Eibel
  € 500,–   für die Kapelle Kroisbach
  € 500,–   für den Augustinerhof
  € 180,40  Begräbnisopfer

✝ Albert Eibel
  € 290,--   für die Kapelle 
  Großhartmannsdorf
  € 446,--   für das Rote Kreuz Fürstenfeld
  € 285,64  Begräbnisopfer
✝ Johann Peindl
  € 355,--   für die Kapelle Kroisbach
  € 305,--   für den Sterntalerhof
  € 191,90  Begräbnisopfer
✝ Friederike Fleck
  €  482,-- für die Kapelle
  Großhartmannsdorf
  € 252,08 Begräbnisopfer

✝ Maria Talakovics
  € 73,65 Begräbnisopfer

✝ Franz Eibel
  € 143,75   Begräbnisopfer
  € 350,--   für die Kapelle Kroisbach
  € 400,--   für das Augustinerheim
  Fürstenfeld

Begräbnisopfer
und  Spenden



Ansprechpersonen im Seelsorgeraum

Pfarrgemeinderats-Vorsitzende

Ing. Peter Berger
PGR-Vorsitzender Pischelsdorf
0664/66 244 36

Ingrid Ferstl
PGR-Vorsitzende Stubenberg
0664/2211026

Hannes Falk
PGR-Vorsitzender St. Johann/H.
0664/58 399 81

Bernhard Kapfer
PGR-Vorsitzender Großsteinbach
0664/62 70 848

Diakone

Franz Seidler
Diakon
0 3113/22 21

Mag. Helmut Sturm
Diakon
0 3113/22 21

Christian Strempfl
Diakon
03113/2221
christian.strempfl@aon.at

Priester

Mag. Michael Seidl
Pfarrer und Seelsorgeraumleiter
0676/87 42 60 88
michael.seidl@graz-seckau.at

Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh B.phil.
Vikar im Seelsorgeraum
0676/87 42 6178
isidore.ibeh@graz-seckau.at

Mag. Otto Treiber
Pensionierter Pfarrer von Großsteinbach
0676/87 42 61 63
grosssteinbach@graz-seckau.at

Bruder Mag. Markus Kowalczuk OFMCap.
Rektor und Wirtschaftsrat-Vorsitzender der 
Seelsorgestelle Maria Fieberbründl,
Mitglied des Ordens der Kapuziner
0676/56 27 057
marek@kapuziner.org

Personal in der Pastoral

Mag. Sieglinde Kahr
Pastoralverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0676/87 42 6019
sieglinde.kahr@graz-seckau.at

Anke Huber
Pastorale Mitarbeiterin im Seelsorgeraum
0676/87 42 6368
anke.huber@graz-seckau.at

Wirtschaftsrat-Vorsitzende

Franz Mauerhofer
Wirtschaftsrat der Pfarre Pischelsdorf
0664 /63 12 420

Viktor Fritsch
Wirtschaftsrat der Pfarre Stubenberg
0664 /38 62 214

Hans Lang
Wirtschaftsrat St. Johann/H.
0664/21 15 406

Josef Voit
Wirtschaftsrat Großsteinbach
0670 / 603 23 19

Personal in der Verwaltung
Katharina Pichler
Verwaltungsverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0660/49 00 214
katharina.pichler@graz-seckau.at

Pfarrsekretärinnen

Thusnelda Wagner
Pfarrsekretärin für Pischelsdorf und
St. Johann/H.
0 3113/22 21
pischelsdorf@graz-seckau.at

Barbara Haider
Pfarrsekretärin für Pischelsdorf und 
Stubenberg
0676/8742 6516
stubenberg@graz-seckau.at

Maria Steiner
Pfarrsekretärin für Großsteinbach
0676/87426710
grosssteinbach@graz-seckau.at

Linda Breitenberger
Pfarrsekretärin für Großsteinbach
0676/87426710
grosssteinbach@graz-seckau.at


